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Allgemeines********************

Z:ur Erfassung analoger Signale mit dem SHARP PC-1500 bietet TRAMsoft
einen 8-Kanal A/D-Converter Advanced Version an. Je nach verwendeter
Hard- und Software-0ption können damit Messungen mit einer Auflösung von
12 bis 14 Bits und einer Handlungsrate von 1500 bis 6 blandlungen pro
Sekunde vorgenomren werden.

Mit Hilfe der Background Optionen können die l,,lessresultate erfasst und
sogar angezeigt werden, ohne dass dazu ein BASlC-Programm ablaufen muss,
d.h. es kann gleichzeitig eine andere Aufgabe erledigt werden, oder die
l,{essresultate können bereits während der Erfassung von einem BASIC-
Prograrm ausgewertet werden.

Um einen netzunabhängigen Betrieb zu ermöglichen, wurden vonriegend CIOS-
Bauteile verwendet.

Der A/D-Wandler hat einen Grundbereich von -1000 .. +1000 mV bei einer
Auflösung von 0.25 mV. Als Option ist der Handler mit einem Grundbereich
von -400 .. +400 mV, bzw. -100 .. +100 mV lieferbar. Die Auflösung beträgt
dann 0.,|, bzw. 0.025 mV.
Der Bereich des Eingangs-Signals kann über Spannungsteiler oder Strom-
shunts für jeden Kanal separat gewählt werden.

Der Grundbereich wird mit einem Präzisions-Potentiometer vorkalibriert,
die Endkalibrierung erfolgt durch die Software für jeden Kanal separat.

Der A/D-Converter AV kann mit bis
besteht auch die l'ldglichkeit, den
die Anschllisse des A/D-Converters
sch I iessen .
Steckerbelegung und Belastbarkeiten siehe Anhang.

Der Datenaustausch zwischen Rechner und A/D-Wandler erfolgt über die mit-
gel ieferten Maschi nen-Progranne.

Die Kanalwahl, die Ansteuerung der TTL-Ausgänge und das Einlesen der
It{esswerte erfolgen über den BASIC-Command XCALL. Die Background-Optionen
werden mit POKE-Anweisungen aufgesetzt.

Reichen die 8 A/D-Kanäle und/oder die 4 TTl-Ausgänge nicht aus, so kann
der A/D-Converter AV auf 2 * 8 Kanäle, 10 TTL-Ausgänge und 4 TTL-Eingänge
aufgerüstet werden, siehe Option u2 * 8 Kanäle plus Digital-I/0".

zu 4 TTL-Ausgängen bestückt werden. Es
A/D-Converter AV und den Rechner über

an einer externen Stromversorgung anzu-
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Garantie-Bedingungen
,r************************************

Garantie-Leistungen: Die Garantie erstreckt sich auf die Ausbesserung,
bzw. den Ersatz defekter Bauteile sowie die Nach-
besserung der Software im Rahmen der in dieser An-
leitung beschriebenen Spezifikationen.

Garantie-Dauer: 6 lvlonate ab Rechnungsdatum

Einschränkungen: Der Garantie-Anspruch wird abgelehnt bei:

- Manipulationen am A/D-Wandler

- unsachgemässem Betreiben des A/D-Wandlers, insbe-
sondere beim Anschluss zu hoher Eingangssignale
oder bei Ueberlastung der Speisespannung

*** Die Haftung für sämtliche Folgeschäden, die durch den ****** A/D-Wandler selbst oder durch dessen Anwendung verursacht ****** werden, wird ausdrücklich abgelehnt. ***
*** Ebenfalls wird die Haftung für Schäden durch den Betrieb ****** des A/D-Wandlers zusamnen mit anderen Geräten abgelehnt. ***
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Hinweise zu A/D-Converter AV Version 2.0***************************************

Sowohl die Hardware der
als auch die zugehörige
Aenderungen auf.

Hardware

}{ichtigste Neuerungen :

- Der Wandler liefert nun auch
mit l2-Bit Auflösung (Details

Version 2.0 des A/D-Converters Advanced Version
Software weisen gegenüber Vl.0 beträchtliche

bei maximaler Wandlungsrate ein Resultat
siehe technische Daten im Anhang).

Die Hardware wurde vollständig neu entwickelt. In erster Linie mit dem
Ziel, den Wandler gegenüber Störungen unempfindlicher zu machen.

- Der Handler hat einen Grundbereich von -2.0 .. +2.0 V.

- Der Eingangswiderstand des A/D-Converters hat sich geändert (siehe Be-
stückung der Eingänge für Spannungs- und Stronrnessung).

- Der l{andler kann zur Vergrösserung der Auflösung und/oder zur Erhöhung
des Eingangswiderstandes mit verschiedenen Eingangsverstärkern ausge-
rüstet werden (Optionen).

- Der Wandler kann mit einem fehlergeschützten Multiplexer ausgerüstet
werden (0ption).

Software

Die Software wurde den neuen Eigenschaften der Hardware angepasst. Ausser-
dem wurde die Funktionalität gewisser Software-0ptionen erweitert. Dabei
wurde darauf geachtet, dass die neu eingeführten Parameter nicht angegeben
werden müssen, um die Kompatibilität mit bereits bestehenden Prograrmen zu
gewährlei sten.

}lichtigste Neuerungen :

- Um das "MERGEn" verschiedener BASIC-Progranme ab Diskette zu erleich-
tern, wird das Maschinenprograrm "MERGE" mit der A/D-Converter Software
mitgeliefert (siehe Anleitung zum Prograrm "MERGE").

- Die Ausführungszeiten für die Prograrme "ADSC0N fast", "ADSCON slow" und
"ADSCON extended" haben sich verkilrzt (siehe technische Daten im Anhang)

- Das Progrann "ADMC0N" unterstützt jetzt RAM-l.lodule bis 256 kB zur Spei-
cherung von Messwerten. Es wurde um den Parameter "Start" erweitert, der
spezifiziert, wo die Messwerte gespeichert werden sollen.

- Das Prograrm "ADRTRG" wurde um den Parameter "Tei ler" ergänzt, um auch
das Ueberwachen langsamerer Signalverläufe zu ermöglichen. Der lvlesswert
wird jetzt alle 2 msec. erfasst.
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Hinweise zu A/D-Converter AV Software Version 2.1
************************************************

Der A/D-Converter AV kann mit einer zusätzlichen Hardware ausgerfistet
werden, die es erlaubt, den A/D-Wander auf 16 Eingänge zu erweitern.
Dabei werden die Eingangssignale in 2 Gruppen zu je 8 Eingängen aufge-
teilt. Ausserdem stehen 10 TTl-Ausgänge und 4 TTL-Eingänge zur Verfügung.

Die Software unterstützt ab V2.1 diese Hardware durch zwei zusätzliche
Funktionen, die - wie alle anderen - mit XCALL aufgerufen werden:

- DIGITAL_IN: Liest den Zustand der 4 TTl-Eingänge.

- DIGITAL 0UT: SeleKiert eine Gruppe von 8 A/D-Eingängen und setzt die
10 TTL-Ausgänge auf den gewünschten Zustand.

Es werden für diese 0ption keine weiteren Standard-Variablen benutzt,
dagegen werden die Zeilennummern 45 .. 48 für die Progranme "DIGITAL IN"
und "DIGITAL OUT" vemendet.
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Anschluss des A/D -Wandlers**************************************************

Verbindung Rechner - A/D-WandIer

Der A/D-Wandler wird entweder direkt am Rechner oder an einem zugehörigen
Peripherie-Gerät mit dem entsprechenden 60-poligen Anschluss eingesteckt.

Verbindung A/D-Wandler - Analog-Signal

Die 8 Analog-Signale werden über die steckbaren Schraubklemmen zugeführt.
Die Masse-Leitungen (ground) sind am Stecker für jeden Kanal separat
herausgeführt, sie haben aber alle das Masse-Potential des Rechners
(Die Eingänge sind nicht potentialfrei).

Es besteht keine galvanische Trennung zwischen dem Rechner und den
Analog-Signa len.

Gegen die Rückseite des Wandlers betrachtet, ist jeweils der rechte
Anschluss des Zweiersteckers auf Masse-Potential.

Signal
(ri-g- D-t*tL* ADAV-DO'I)

7 c.b c,d
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Basis Sof tware zum A/D-Converter AV
*********************************************************************

Zum A/D-Converter AV werden 3 Files mit folgenden Prograrmen mitgeliefert:

- Prograrm "ADAV2x.BAS", Programme zur Ansteuerung des A/D-Converters AV

- Prograrm "ADAVCA2x.BAS", Programn zur Bestimnung der Kalibrierungswerte
- Prograrm "MERGE.BIN", Prograrm zum l'{ERGEn von Programmen ab Diskette

Die aktuelle Version der Software ist aus dem Lieferschein ersichtlich.

Die Prograflne zur Ansteuerung des A/D-Converters sind in Maschinensprache
geschrieben. Die Prograrme sind aber in REl'l-Zeilen eingebettet, so dass
sie wie ein BASIC-Prograrm eingelesen und aufgezeichnet werden können.

Alle Progranne sind relokatibel, d.h. sie können an jeder beliebigen
Stelle im Speicher stehen. Es nüssen aber die nachfolgend beschriebenen
Bedingungen erfüllt sein. Um diese Bedingungen beschreiben zu können,
muss zuerst die Speicherverwaltung des PC-1600 erläutert werden:

Die 280 kompatible CPU des PC-1600 kann grundsätzlich einen Bereich von
64 kB adressieren. Damit der PC-1600 mehr Speicher adressieren kann,
wurden sogenannte BANKs eingeführt, d.h. die CPU kann acht nebeneinander
liegende 64 ld Speicherbereiche adressieren. Das fest eingebaute RAM

sowie die beiden Speichermodule liegen in den BANKs 0 bis 3 im Adress-
bereich &8000 bis &FFFF, wobei der Bereich &F000 bis &FFFF für das
Betriebssystem reserviert ist. Der Adressbereich von &0000 bis &FFFF wird
in vier gleich grosse Abschnitte, sogenannte PAGEs unterteilt, dabei ent-
spricht der Adressbereich &0000 bis &3FFF der PAGE 0, der Adressbereich
&4000 bis &7FFF der PAGE 1 usw. Dies ergibt folgendes Bild:

BANK O BANK 1 BANK 2 BANK 3

&0000

PAGE O

&4000

PAGE 1

&8000

PAGE

&c000

PAGE

&FFFF

s1 S1 s2 S2

s0
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Basis Software zum A/D-Converter AV

PAGE 0 und PAGE 3 liegen irmer in der BANK 0, PAGE 1 und PAGE 2 können von
der CPU in eine der acht BAI{Ks gelegt werden.
Das fest eingebaute RAM befindet sich in der BANK 0, PAGE 3, mqn

bezeichnet dieien Speicherbereich als "physikalisches S0". }{ird im l'lodul-
fach Sl eine Speicheremeiterung eingesetzt, so liegen die ersten 16 kB

in der BANK 0 PAGE 2 und die zweiten 16 kB in der BANK I PAGE 2. Dieser
Speicherbereich wird als "physikalisches S1" bezeichnet.
I'tird im l'|odulfach 52 eine Speichereryeiterung eingesetzt, so liegen die
ersten t6 l€ in der BANK 2 PAGE 2 und die zweiten 16 16 in der BANK 3

PAGE 2. Dieser Speicherbereich wird als "physikalisches 52" bezeichnet.
Hat das in 52 eingesetzte ltlodul mehr als 32 lC Speicherkapazität, so wird
dieses zusätzlich GEI.|APPT, siehe Anleitung zu "AD],{CON", Seite ADAV0202.

Neben dem oben beschriebenen "physikalischen BANKING", gibt es auch ein
"logisches BANKING". Dieses entsteht durch das Initialisieren der
Speichererweiterungen in den l,,lodulfächern Sl und 52. Ein "logisches Sx"
wird mit TITLE rrsx'rr angewählt.

Werden die l,lodule als Prograrmspeicher initialisiert (INIT "Sx:","P"), so
können diese mit TITLE "Sx:" angesprochen werden. Das "logische BANKING"
entspricht dann dem "physikalischen BANKING", d.h. mit TITLE "S0:" wird
das fest eingebaute RAM angewählt, mit TITLE "Sl:" das RAM in der
Speichererweiterung im lvlodulfach Sl und mit TITLE 'rS2'rr das RAM in der
Speichererweiterung im l'lodulfach 52.

Wird ein tlodul als Speicheremeiterung initialisiert (INIT "Sx:","M"), so
wird es als Erryeiterung des "logischen S0" gesehen. Wird beispielsweise
eine 32 l€ Speichererweiterung im l,lodulfach Sl als rrM.' initialisiert, so
umfasst nun das "logische S0" die PAGE 2 in der BANK 0, die PAGE 2 in der
BANK I und die PAGE 3 in der BANK 0 in dieser Reihenfolge.

l{ird ein l,'lodul als RAM-Disk initialisiert (INIT "Sx:","F"), so wird dieses
beim "logischen BANKING" so behandelt, als ob an dieser Stelle kein RAM

vorhanden wäre. DIM- und Zweizeichen-Variablen liegen inmer im "logischen
s0tt.

Prograrme, die die Software zum A/D-Wandler AV benutzen, n[issen nun so in
den Speicher geladen werden, dass der Aufruf eines Maschinensprach-
Prograrmes (XCALL) und das Maschinenprograrm selbst in der gleichen BANK

liegen. Die Maschinensprach-Programme "ADMC0N" und "ADBMC0N" nüssen in
jedem Fall im "physikalischen S0" liegen, da diese selber das BANKING be-
nutzen um die lrlesswerte im Speicher (PAGE 2 BANK 0 bis BANK 3) abzulegen.
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Basis Software zum A/D-Converter AV

Die Zeilennurunern 2 .. 48 sind für die einzelnen Maschinensprache-
Prograrne zum A/D-Converter AV reserviert und dürfen weder gelöscht noch
verändert werden. Einzelne Zeilen beinhalten Daten, die während der
Prograrm-Ausfilhrung manipuliert werden können, d.h. der Inhalt gewisser
REM-Zeilen kann nach dem Aufruf eines A/D-Programms verändert sein.
Die Zeilennurmern 50 .. 99 sind für BASlC-Subroutinen zum A/D-Converter AV

reserviert.
Die Zeilen werden von den verschiedenen Progrannen wie folgt belegt:

- I und 49: Damit kann bei Bedarf die ARUN-FunKion des Rechners ausge-
nützt werden. Zeile 1 darf aber nicht verändert werden, son-
dern auf Zeile 49 kann mit einer G0TO-Anweisung zur gewünsch-
ten Zeile oder zum gewünschten Markennamen gesprungen werden.

-2
-5
-18
-29
-32
-37
-44
-50
-55
-60
-65
-68
-70
-72
-74
-76
-78
-80
-82

4: l.laschinenprogramm "ADSC0N"

1 7 : l,'laschinenprograrrn "ADJI'ICON"

28: l,laschinenprogramn "ADRTRG"

31 : t'laschinenprograrrn "ADBCON"

36: Maschinenprogramn "BDISP"

43: Maschinenprogramn "ADBI,[ON"

48: Maschinenprogramme "DIGITAL_IN" und "DIGITAL 0UT"

54: Subroutine "AD_INIT"
59: Subroutine "AD BC0N_INIT"

64: Subroutine "BDISP_INIT"

67: Subroutine "AD BMCON_INIT"

69: Reserviert für TRAMsoft

71: Subroutine "AD BC0N 0N"

73: Subroutine "AD BC0N 0FF"

75: Subroutine "tO15P 0N"

77: Subroutine "3915P OFF"

79: Subroutine "AD Blt'lCON 0N"

81 : Subroutine "AD BllCON 0FF"

99: Reserviert für TRAMsoft

Da die REtl-Zeilen 2
weder ausgedruckt,
RENUM neu nunneriert

06/07 /89 TRAMsoft
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Basis Software zum A/D-Converter AV

Die Subroutine "AD INIT" berechnet die Startadressen der Maschinensprach-
Prograrme und weisT diese den verschiedenen Standard-Variablen zu. Ausser-
dem werden allfällige TTl-Ausgänge auf den Zustand "low" gesetzt.
Die Standard-Variablen sind den einzelnen Prograrmen wie folgt zugeordnet:

- Q: Startadresse "ADSC0N fast"
- R: Startadresse "ADSCON slor{"
- S: Startadresse "ADSC0N extended"
- T: Startadresse "ADlilCON"- U: Startadresse "ADRTRG"
- V: Formfaktor für "BDISP"
- H: Offset für "BDISP"
- X: l'linimaler, maximaler und aktueller Hert von "ADRTRG", bzw. aktueller

b'lert von "ADBCON" oder "ADBI,|CON".- Y: Spalte und Zeile der Display-Position von "BDISP" und Kanalnurmer für
"ADBC0Nu, bzw. uADBl,lCOl{"

- Z: Reserviert für "ADBltlCON" (Zykluszeit)

Je nach eingesetzter Software sind diese Standard-Variablen belegt und
stehen dem Benutzer für keinen anderen Zweck zur Verfügung.
Insbesondere ist darauf zu achten, dass die als Startadressen verwendeten
Standard-Variablen nicht verändert werden, da dies sonst zu einen System-
absturz und damit zu Verlust von Prograrm und/oder Daten führen kann.

Hinwei se

- Bevor ein Maschinensprach-Prograrm aufgerufen werden kann, müssen den
Standard-Variablen mit Hi lfe der Subroutine "AD INIT" die Startadressen
der einzelnen Prograrme zugewiesen werden.

- Die llaschinensprach-Prograrme übernehmen den Datenaustausch zwischen
dem A/D-Converter AV und dem Rechner. Fehlt aus irgend einem Grund das
Bereit-Signal des Wandlers, oder ist dieser gar nicht angeschlossen, so
so wird das Prograrm mit unveränderter Uebergabe-Variable weiter ausge-
führt, d.h. das Prograrm bleibt NICHT hängen.
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Auf ruf von Maschinen-Programmen
************************************************************

Beim SHARP PC-1600 werden Maschinen-Prograrme für den Z-80 kompatiblen
Prozessor mit CALL aufgerufen, während Maschinen-Progranne für den PC-1500
kompatiblen Prozessor mit XCALL aufgerufen werden. Die zum A/D-Wandler
mitgelieferten Maschinen-Prograrne sind für den PC-l500 Prozessor ge-
schrieben und müssen deshalb mit XCALL aufgerufen werden.

[Startadresse] bezeichnet den Beginn des entsprechenden Maschinen-Pro-
grammes.

Zwischen einem BASIC- und einem Maschinen-Prograrm können in einer
Variablen Daten übergeben werden. 0b und in welcher Richtung ein Daten-
austausch stattfindet, hängt vom Maschinen-Programm ab.
Beim PC-1600 können für den Datenaustausch nur Festvariablen (A .. 7)
verwendet werden.

t.lARNUNG************

Im Umgang mit dem BASIC-Command XCALL ist äusserste Sorgfalt geboten.
Eine falsche Startadresse kann zum Absturz des Rechners und dadurch zum
Verlust von Prograrmen und/oder Daten führen.

Insbesondere ist darauf zu achten, dass beim PC-1600 immer die Anweisung
XCALL und nicht CALL verwendet wird lll
Dabei ist zu beachten, dass beim Einlesen von PC-1500 Prograrmen in den
PC-1600 die Anweisung CALL automatisch in XCALL übersetzt wird.

Syntax

num. Konstante
IStartadresse]

num. Variable
IStartadresse

Vari ablennamenum. Ausdruck
IStartadresse ]
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A/D-Prograrme aIs separates BASIC-lttodul
**************************************

Al lgemeines

Der SHARP PC-l600 erlaubt es, in einem durch TITLE angewählten Bereich des
Arbeitsspeichers mehrere BASIC-Prograrme gleichzeitig zu speichern.
Das Einlesen mehrere Prograrme ist im allgemeinen nur mit der BASIC-
Anweisung MERGE ab Cassette möglich. Das mit der A/D-Converter Software
mitgelieferte und nachfolgend beschriebene Maschinenprograrm "MERGE" er-
möglicht das Aneinanderreihen mehrerer BASIC-Prograrme auch ab Diskette
oder durch manuelles Eingeben. Die einzelnen BASIC-Programme werden
Prograrm-1''lodu le genannt.

Unmittelbar nach dem Einlesen/Eingeben ist das letzte ltbdul das veränder-
bare Prograrm-lvlodul, es wird als "aktives Programrn-l'bdul " bezeichnet.
Mit Hilfe der Anweisung LIST kann jedes Progrann-Modul zum "aktiven Pro-
grarnm-l''lodul" gemacht werden, indem beim LIST-Befehl ein Markenname im
entsprechenden Modul angegeben wird. Hat es im gesamten l,'lodu1 keinen
Markennamen, so kann das Prograrm-ltlodul nicht mehr "aktiv" gemacht werden.
Nach dem Einschalten des Rechners ist inmer das erste lYlodul "aktiv".

Die Anweisungen zum Speichern und Einlesen von Prograrmen beziehen sich
immer auf alle Prograrrn-Module in einem Arbeitsspeicher-Bereich, d.h. die
llodule müssen/können nicht separat gespeichert oder eingelesen werden.

Auch die Anweisung LLIST bezieht sich immer auf alle Programm-l'lodule. Soll
nur ein einzelnes l.,lodul gelistet werden, so müssen Anfang und Ende mit
Markennamen bezeichnet werden.

Vortei le

- Die Gefahr, dass eine Programn-Zeile im A/D-Prograrm verändert wird ist
geringer, da jedes lvlodul separate Zeilennummern besitzt.

- Die Anweisung RENUM bezieht sich nur auf das "aktive Progranm-Modul",
d.h. diese Anweisung kann für das vom Benutzer geschriebene Prograrm
verwendet werden, obwohl die A/D-Programne nicht neu numnerierbar sind.
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